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In der wahrscheinlich bis zum Beginn des 20.

Jahrhunderts grössten Schlacht der
Weltgeschichte kämpften die Truppen der Verbündeten,

einer Koalition aus Russland, Preussen,
Osterreich und Schweden, gegen die Truppen
Frankreichs unter Napoleon Bonaparte. Die
wichtigste Schlacht der Befreiungskriege
gegen die napoleonische Fremdherrschaft fand

vom 16. bis 19. Oktober 1813 im Grossraum

Leipzig statt. Nach der entscheidenden
Niederlage musste sich Napoleon mit der noch
vorhandenen Restarmee und ohne Verbündete
aus Deutschland zurückziehen.

Ab April 1813 fanden Kampfhandlungen auf
deutschem Boden statt, gefolgt von einem
Waffenstillstand bis am 10. August 1813.

Napoleon sah sich veranlasst, nach Niederlagen
der französischen Truppen im August und
September, den Rückzug von Dresden
anzutreten und seine Armee am 14. Oktober um
Leipzig zu vereinen. Am gleichen Tag fand
bei Liebertwolkwitz das grösste Kavalleriegefecht

der napoleonischen Ära statt, welches
die Kämpfe der nächsten Tage einleitete. Am
15. Oktober positionierte Napoleon grösstenteils

seine Truppen südlich von Leipzig; ferner

wurde die Strasse nach Westen gedeckt
und Nördlich der Stadt stand ein kleineres

Truppenkontingent. Die Koalitionstruppen
standen mit Schwergewicht im Süden, ein
kleines Kontingent im Westen und ein grösseres

Kontingent im Norden der Stadt den
Franzosen gegenüber.

Der erste Tag, der 16. Oktober, ist
gekennzeichnet durch eine hin und her wogende
Schlacht, wobei Dörfer und Stellungen mehrmals

den Besitzer wechselten und auf Seiten
der Koalition und der Franzosen die ersten

grossen Verluste entstanden. Entscheidend
erwies sich ein Angriff der Koalition und der

Sieg bei Möckern, der die französische Stellung

im Norden von Leipzig durchbrach. Bei
Wachau im Süden von Leipzig wurde Napoleon

der erhoffte Sieg gegen die Koalition
entrissen, da er eigene Truppen am Vorgehen

gegen den Feind hinderte.

Der zweite Tag, der 17. Oktober, war zum

grossen Teil ruhig, eine Kampfpause. Die
Koalition konnte durch Eroberungen bis dicht an

Leipzig vordringen. Napoleon hatte keinen
entscheidenden Sieg erfochten und konnte nur
eine kleine Reserve erwarten. Demgegenüber
kam bei der Koalition eine grosse Verstärkung
an, sodass beschlossen wurde am nächsten

Morgen anzugreifen. Napoleon bot der Koali¬

tion einen Waffenstillstand an, was nicht einmal

mit einer Antwort gewürdigt wurde.

Den dritten Tag, der 18. Oktober, benutzte

Napoleon, um seine zu ausgedehnte Stellung
aufzugeben und näher an Leipzig heranzurücken;

er war nun der Koalition im Verhältnis
der Truppen 2 zu 1 unterlegen. Die Schlacht

war heftig und für die Koalition nicht überall
siegreich; in zahlreichen Stellungen behaupteten

sich die Franzosen. In der Nacht wurden
die Franzosen im Osten und Norden von Leipzig

auf die Stadt zurückgedrängt. Die Stellungen

ausserhalb Leipzig wurden geräumt und
der Abmarsch des französischen Heeres

begann.

Am vierten Tag, dem 19. Oktober, erfolgte der

Abzug der Franzosen über Lindenau auf der
Strasse westwärts nach Weissenfeis. Die
Koalition hatte sich auf eine neue Schlacht
vorbereitet, konnte jedoch, als der französische

Rückzug erkannt wurde, mit der Erstürmung
von Leipzig beginnen. Der französischen
Besatzung gelang die Flucht, wobei viele
umkamen, andere ergaben sich und gingen in
Kriegsgefangenschaft.

Als Folge der Schlacht starben in den folgenden

Tagen zahlreiche Soldaten, aufgrund von
Verletzungen, fehlender ärztlicher Versorgung
und ungenügender hygienischer Massnahmen.

In Leipzig grassierte eine Typhus-Epidemie,

die weitere Opfer forderte. Von den rund
600 000 in der Schlacht beteiligten Soldaten
wurden ca. 92 000 getötet oder verwundet.

Der Sieg der Koalition in der Völkerschlacht
bei Leipzig 1813 stand am Anfang des nationalen

Freiheitsdranges und der Vaterlandsliebe

im noch nicht vereinigten Deutschland.

Der 50-jährige Jahrestag der Schlacht wurde
1863 besonders festlich begangen. In dieser
Zeit wurden in der Umgebung von Leipzig
44 Steine (Apelsteine) zur Markierung des

Schlachtverlaufs aufgestellt; später durch 6

weitere ergänzt,

Zum 100-jährigen Jahrestag wurde am 18.

Oktober 1913 südöstlich von Leipzig das

Völkerschlachtdenkmal eingeweiht, mit vorgelagertem

«See der Tränen um die gefallenen
Soldaten»; es zählt zu den grössten Denkmälern

Europas und erreicht eine Höhe von 91

Metern. Seit 2003 sind Rekonstruktions- und
Sanierungsmassnahmen im Gang.

In Erinnerung hat zum 200. Jahrestag der
Völkerschlacht am 20. Oktober 2013 ein

2 Armee-Logistik 11/2013


	[Impressum]

